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Mit der grossen Bauhaus-Ausstellung in der Londoner Tate Modern feiert BMW Design von gestern und heute.



BMW (UK) Ltd fördert die Ausstellung Albers and Moholy-Nagy:  From the Bauhaus to the New World , die vom 9. März bis 4. Juni 2006 in der Tate Modern in London gezeigt wird.  BMW (UK) Ltd fördert diese wichtige Ausstellung und führt somit die langjährige und erfolgreiche Tradition als Partner in der Kulturwelt fort. Die enge Verbundenheit von BMW mit Kunst und Design zeigt das umfassende kulturelle Engagement des Unternehmens, das kürzlich mit dem Auftrag an Olafur Eliasson zur Gestaltung des 16. BMW Art Car einen weiteren Höhepunkt erreichte.

Die Unterstützung der Bauhaus Ausstellung in der Tate Modern, die mit Albers und Moholy-Nagy zwei der grössten Pioniere der Moderne des 20. Jahrhunderts feiert, zeigt grosse Parallelen zwischen BMW und der Welt des Designs auf. BMW blickt seinerseits auf eine lange Designgeschichte und auf die stete Entwicklung technischer Fähigkeiten. In der Designentwicklung von BMW zeigte sich das Unternehmen nicht nur als massgeblicher Erneuerer, sondern auch als Bewahrer des wechselseitigen Verhältnisses von Design und Produktion. Christopher E. Bangle, der Designchef der BMW Group, hat im 21. Jahrhundert die Grenzen des Automobildesigns hinter sich gelassen. Darüber hinaus hat er als erster der Branche erkannt, dass die Produzenten der Werkzeuge für die Verkleidung eines BMW für den Gesamtprozess ebenso wichtig sind wie das Designerteam.

Die Bauhauslehre sucht die Verbindung von Kunst und Design und band erstmals die Beziehung zwischen der Arbeit der Ingenieure und der Hersteller in den künstlerischen Prozess mit ein – ein Ansatz, der für die Herstellung der Automobile von BMW stets ungemein wichtig war. 

Als ein Unternehmen, welches der Kreativität sowohl bei der Entwicklung als auch bei der Herstellungsumgebung seit jeher höchste Priorität zuweist, hat BMW dem Automobil- und Motorraddesign des neuen Jahrtausends ein neues Gesicht gegeben. BMW hat das Fahrzeugdesign als Kunstform erkannt, was sich sowohl grafisch als auch bildnerisch in der neuen BMW Art Car Collection zeigt, die die Beziehung des Unternehmens zur Kunst nachhaltig geprägt hat. 

In den vergangenen 30 Jahren haben herausragende Künstler aus aller Welt Kunstwerke aus den BMW Autos ihrer Zeit hergestellt. Die Inspiration, die dieses Vermächtnis hervorbrachte, stammte von Rennfahrer Hervé Poulain, der seinen Freund Alexander Calder bat, seinen BMW 3.0CSL für das 24-Stunden-Rennen von Le Mans zu gestalten.

Zu den Werken aus der BMW Art Car Collection – bisher sind es 15 – zählen auch Fahrzeuge, die von berühmten Künstlern, wie Roy Lichtenstein, Andy Warhol, David Hockney und Jenny Holzer gestaltet wurden. Im Jahr 2004 wählte ein internationales Kuratorenteam einen der bedeutendsten Vertreter der zeitgenössischen Kunst aus, das 16. BMW Art Car zu gestalten. Bis 2007 wird Olafur Eliasson das H2R Wasserstoffrekordfahrzeug in ein neues BMW Art Car verwandeln. 

Der Marketingdirektor von BMW UK, Uwe Ellinghaus sagte: „Es ist uns eine grosse Freude, mit der Tate Modern zusammenzuarbeiten und diese wichtige Ausstellung zu unterstützen. Die Bauhauslehren haben die ersten Jahre des Automobil- und Motorraddesigns bei BMW in Deutschland sehr stark geprägt und einige der frühen Design- und Entwicklungsprinzipien von BMW sind noch heute gültig. Wir freuen uns auf eine fruchtbare und angenehme Zusammenarbeit.“

Das Engagement von BMW UK ergänzt das weltweite kulturelle Engagement der BMW Group, das sich in Projekten in allen künstlerischen Bereichen äussert wie Bildende Kunst, Architektur, Musik, Film, Festivals, Kunstmessen und Partnerschaften mit Kunstinstituten.

www.bmwgroup.com/kultur

Für weitere Informationen:
BMW (Schweiz) AG


Corporate Communications


Christian Masanz


Industriestrasse 20


8157 Dielsdorf


Tel. 058 269 10 91


Fax 058 269 14 91


E-Mail christian.masanz@bmw.ch


www.press.bmwgroup.com

Dielsdorf, 7. März 2006
